- SCHACH: Kreisklasse -
STARKE NERVEN VERHELFEN GERABRONN ZUM KNAPPEN SIEG
Nervenaufreibender 4,5:3,5 Sieg gegen Willsbach 2
(von Andreas Däuber) In der siebten Runde der laufenden Saison war die zweite Mannschaft aus Willsbach zu Gast in Gerabronn. Nachdem das Spiel mehrmals zu Gunsten jeder Mannschaft zu kippen schien verhalf Gerabronn starkes Nervenkostüm am Ende zu einem knappen 4,5:3,5 Erfolg.

Die Ausgangsposition war günstig, traten die Gäste nur mit sieben Spielern an, so dass Andreas Däuber am dritten Brett nicht ins Kampfgeschehen eingreifen musste.
Es dauerte einige Zeit bevor Claus Knörzer (Brett 6) sich mit seinem Gegner auf ein Remis in ausgeglichener Stellung einigte.

Danach gelang den Willsbachern unerwartet der Ausgleich. Michael Knörzer (Brett 1) war schlecht aus der Eröffnung gekommen und geriet im Laufe der Partie sowohl stellungsmäßig wie auch zeitbedingt ins Hintertreffen. Zwei Umstände, die ihm am Ende in akuter Zeitnot die Partie kosteten.
Nach einer weiteren Niederlage von Darko Klasnja am achten Brett schien sich das Glück zu wenden und die Gäste aus Willsbach die Oberhand zu gewinnen. 

Ein unerwarteter Figureneinsteller am fünften Brett bescherte Achim Baumann einen Mehrspringer und kurz darauf den Sieg, so dass es wieder 2,5:2,5 ausgeglichen stand.

Ein erneuter Spielverlust von Steffen Roll, der am siebten Brett einen Bauern verloren hatte brachte die Gastmannschaft erneut in Front.
Den Willsbachern unterlief jedoch kurz darauf mit einem weiteren Figureneinsteller ein weiterer spektakulärer Fehler. Denn auch am zweiten Brett reichte dieser Fehler aus um Heiko Arndt zum sofortigen Sieg zu verhelfen.
Es stand nun 3,5:3,5 und die Partie am vierten Brett musste die Entscheidung bringen. Hier stand Matthias Schmidt materialmäßig schon besser, übersah jedoch die direkte Möglichkeit zum Spielgewinn, was seine Mannschaftskameraden deutlich nervös werden ließ. Er behielt jedoch die Nerven setzte seinen Gegenspieler weiter unter Druck und sicherte sich und seiner Mannschaft nach einem Bauerndurchmarsch den 4,5:3,5 Gesamtsieg.

Damit steht der TSV Gerabronn nach dem siebten Spieltag auf dem dritten Tabellenplatz, hat das Saisonziel Klassenerhalt geschafft und kann jetzt sogar noch vom Aufstieg in die Bezirksklasse träumen. Um diesem Traum einen deutlichen Schritt näherzukommen, muss das letzte Auswärtsspiel gegen den Tabellenvorletzten aus Biberach am 08. März gewonnen werden. Dann kann man mit einem Sieg über den derzeitigen Tabellenzweiten aus Schwäbisch Hall am letzten Spieltag den zweiten Tabellenplatz ergattern, der zum direkten Aufstieg berechtigt.
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